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Gauvettase r« Nv. iS

Gin« Slbfuhv.
Am 21. Juni d. I. fand in Breslau eine Gaugründungs- 

ferer des Reichsbanners statt, bei der die Teilnehmer, wie in einer 
Kleinen Anfrage mehrerer deutschnationaler Landtagsab­
geordneter behauptet wurde, „unter dem besonders fürsorglichen 
Schutz der Polizei sich recht anmaßend und herausfordernd be­
nommen und Ausschreitungen verübt haben sollen". DaS 
Staatsministerium wurde gefragt, ob die Polizei hier nach dem 
verfassungsmäßigen Grundsatz „Gleiches Recht für alle" verfahren 
sei, ferner, was es zu tun gedenke, uni den von dcn-Ausschreitungen 
Betroffenen Genugtuung zu verschaffen und die Rädelsführer zu 
bestrafen, und welche vorbeugenden Maßnahmen es zu ergreifen 
gedenke, um Ausschreitungen von ReichSbannerleutcn in Zukunft 
zu verhindern. Wie der „Amtliche Preußische Pressedienst" mit- 
teilt, beantwortet der Minister des Innern die Beschwerden im 
einzelnen folgendermaßen:

ES trifft nicht zu, daß Teilnehmer des Demonstrations­
zugs in der Tiergartenstraße eine Wohnung gestürmt haben, aus 
der eine schwarzweihrote Fahne wehte. Die Fahne ist aus 
freien Stücken von der Wohnungsinhaberin eingezogen worden. 
Ms mehrere Mitläufer des Zuges an die Wohnungstür 
klopften, ist ihnen sofort gesagt worden, daß die Fahne schon ein­
gezogen sei, worauf sie sich entfernten.

Die Feststellung der Personalien eines Zuschauers mit 
einem schwarzweißrotcn Bändchen im Knopfloch ist nicht durch 
Festteilnehmer, sondern durch einen herbeigerufenen Polizei­
beamten erfolgt, um die Feststellung einer andern Person durch 
seine Zeugenschaft zu ermöglichen.

Daß die Mitglieder des Reichsbanners einen großen Teil 
der Garderobenständer auf der Galerie des Messehauses demo­
liert hätten, ist unrichtig. Es sind nur geringfügige Beschädi­
gungen unabsichtlich herbeigeführt worden. Der Schaden 
ist von der Festleitung ersetzt worden.

Die polizeiliche Feststellung eines Mitgliedes der heim­
kehrenden Werwolfgruppe ist auf Veranlassung eines Radfahrers 
erfolgt, dem der Werwolfmann zwei schwarzrotgoldene Fähn­
chen entrissen und zertreten und einen Luftreifen des Fahrrades 
beschädigt hatte. Da hierbei der Sistierte unter Bürgschaft des 
Führers der Gruppe, Hauptmann a. D. Ammon, einen unrich­
tigen Namen angegeben hatte, wurden beide erneut sistiert und 
zur Richtigstellung der Personalien veranlaßt. Das Verhalten 
der Polizeibeamtcn ist nicht zu beanstanden.

Auch sonst ist zu weiteren Maßnahmen Anlaß nicht ge­
geben.

Wochenlang gingen durch die „nationale" und „unparteiische" 
deutsche Presse wahre Schauermärchen über den Gautag des 
Reichsbanners in Breslau. Die amtliche Untersuchung zeigt, was 
daran War. —

Meine Geographie von Deutschland.
In der „Deutschen ReichLbremse", einem in Leipzig heraus­

gebrachten linksdemokratischcn Witzblatt, das in der Reaktions- 
Veriode nach 1848 eine tapfere Klinge schlug, erschien unter obigem 
Titel folgende amüsante Plauderei:

Deutschland 
zerfällt, oder vielmehr es ist zerfallen, in fünf größere und acht­
undzwanzig kleinere Staaten, die nach dem Verhältnis ihrer Größe 
von einem Hühnerei bis zu einem Kalbskopf differieren. Die 
Regierungsform ist eine poly-bureaukratisch-republikanisch-absolu- 
tistisch-anarchische Konstitution auf breitester kanonischer Grund­
ige. Die Staatsreligion ist ein christlich-germanisches-ultra- 
Ulontan-pietistischeS Muckertum.

Die Beschaffenheit des Bodens ist sehr mannigfaltig, bald 
eben, bald bergig, bald trocken, bald flüssig; ein großer Teil des 
Landes ist Marschland (so genannt wegen der vielen Truppen- 
UiSrsche), auch gibt eS noch immer viel unfruchtbaren Rcchtsboden. 
An Sümpfen fehlt es gleichfalls nicht. Neuerdings ist der Boden 
vn vielen Stellen vulkanisch geworden, es haben zu wiederholten 
Malen Ausbrüche stattgefunden und den Rechtsboden aufgewühlt 
Und erschüttert. Das Land ist reich an Wäldern, die teils aus 
Kerbhölzern, teils aus Stamm, und Schlagbäumen bestehen und 
dielen wilden Krautjunkern und reißenden Landstreichern zum 
Aufenthalt dienen. Das Klima wechselt ab; gegenwärtig ist es 
russisch und dürfte noch sibirisch werden.

Das Land ist gut kultiviert, besondern Gedeihens erfreuen 
sich die Schlachtfelder; die Düngung mit Blut ist sehr in Auf­

MtttslsMeften

nähme, und die Kugelsaat trägt ihre Früchte. Die Kauptprodukte 
sind Kartoffeln, Schlafmützcn, Sauerkraut, Stroh, bäurisches Bier, 
Preßgesetze, Staatsschulden usw. Der Wildstand ist sehr ergiebig; 
ein Hauptvergnügen der großen Herren ist die Jagd auf Republi­
kaner, der sie mit großem Eifer obliegen.

Der Bergbau ist bedeutend und wird hauptsächlich von Diplo­
maten betrieben, die ihr Wirken dem Lichte des Tages entziehen 
wollen. Es wird vor allem viel Eisen produziert, welches in 
Gestalt von Ketten und Bajonetten in den Verkehr kommt und 
in bedeutenden Massen coursirt.

Die Fischerei ist ein Hauptvergnügen der geistlichen Herren, 
die gern im trüben fischen und nach einem fetten Fang angeln. 
Sie verstehen es trefflich, zu ködern, wenn es auch alles nur faule 
Fische sind.

Deutschland ist das gesegnetste Land der Erde, es hat schöne 
Gegenden und prächtige Aussichten. Deutschland ist das wahre 
Schlaraffenland, jenes Utopien, von dem die Eltern träumten, 
und wenn cs einen Kaiser hätte, so bliebe ihm nichts zu wünschen 
übrig. Ein Kaiser noch, Deutschland, und dir bleibt nichts übrig!

Oau-LMöLMrmserr.
1. Kamerad Lehnert'ist am 31. Juli d. I. als Geschäfts­

führer des Gaues ausgeschiedem Die neue Anschrift lautet: 
Paul Steiner, Breslau 1, Herr en st ratze 25, Hof I. 
Postscheckkonto bleibt vorläufig wie bisher.

2. Eine Anzahl Ortsgruppen haben trotz wiederholter Mah­
nung noch n ich t a b g e r ech n e t. Als Termin war der 1 0. I u I i 
angesetzt. Dies ist umgehend nachznholen. Bei Nichtinnehaltung 
der vom Gau angesetzten Termine sehen wir uns gezwungen, in 
Zukunft die betreffenden Ortsvereine an dieser Stelle zu ver­
öffentlichen. Auf die monatlichen Teilzahlungen an den Gau 
wird hingewiesen.

3. Der Gau hat nunmehr endgültig als letzten Termin für 
die Abrechnung der noch ausstehenden Unterstützungsmarken den 
16. August festgesetzt. Alle bis dahin noch nicht abgerechneten 
Marken werden in ihrem Wsrtbetrag durch Postnachnahme er­
hoben.

4. Der Gau legt großen Wert auf regelmäßige Be­
richterstattung über die einzelnen Vorgänge in der Orts­
gruppe. Wo die bisher nicht geschehen ist, ist das sofort nachzu­
holen. Kurz und klar mutz aus dieser zu ersehen sein, wie sich 
die Ortsgruppe entwickelt, wie die Agitation in den Nachbarorten 
betrieben und was für Erfolge erzielt wurden.

6. Die Beteiligung an nachstehenden Veranstaltungen wird 
empfohlen:

Sonntag den 23. August: Stiftungsfest in Bankwitz, Kreis 
Namslaui Bannerweihc in Friedland, Kreis Waldenburg.

Sonntag den 30. August: Gründungsfest in Schwoitsch bei 
Breslau; Bannerweihe in Schmolz und Maltsch; Fahnenweihe in 
NcngerSdorf.

Sonntag den 6. September: Stiftungsfest in Winzig.
Sonntag den 13. September: Republikanischer Tag in Frei- 

bürg; Banncrweihe in Trachenberg.

Ärss Herr -OVSsveverrrsn.
Hundsfcld. Am Sonntag den 2. August feierte die Orts­

gruppe Hundsfeld des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold das Fest 
der Banncrweihe. Festlich war die Stadt mit zahlreichen 
schwarzrotgoldenen Fahnen und Girlanden geschmückt. Besonders 
erfreute der Umstand, daß auch das Rathaus schwarzrotgold ge­
flaggt hatte. Etlva 1800 Kameraden aus der Umgegend waren 
teils im Fußmarsch in geschlossenen Formationen und mit fliegen­
den Fahnen teils mit der Eisenbahn herbeigeeilt. Auf dem Ring 
war eine Rednertribüne errichtet, von der herab als Vertreter 
der Stadt Ratsmann Kamerad Schmidt Begrützungsworte 
sprach. Nach dem Vortrag des Liedes „Krönt den Tag" durch Len 
Arbeiter-Gesangverein hielt Kamerad Frey die Festrede und 
weihte das prachtvolle Banner. Dann erfolgte die Kranznieder­
legung am Kriegerdenkmal vor der evangelischen Kirche. Er­
greifend erscholl das gemeinsam gesungene Lied vom guten Kame­
raden. Ein Umzug durch die Stadt und das große Nachbardorf 
Sacrau beendete die offizielle Feier im Freien. Bis in die späte 
Nacht hinein vereinte dann ein geselliges Zusammensein die 
Kameraden in mehreren Sälen.

IS. Äusus» 1V2S

Obernigk. Die Gründungsfeier des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold in Obernigk war eine machtvolle und lehrreiche 
Kundgebung des republikanischen Gedankens. Der Platzregen 
während des Fackelzugs am Sonnabend!? Er konnte das 
Grundgefühl nicht trüben, daß diese Fackeln, in den Nachthimmel 
lohend, Sinnbilder leuchtender Ideen sind. Und als dann nachher 
im drangvoll besetzten Saale der Magdeburger Film die Schöpfer 
dieser Ideen zeigte und die Massen der Hunderttausende als ihre 
Träger, da verstärkte sich das Grundgefühl einer heiligen und 
großen Sache zu, einem stillen Gelöbnis und einem lauten Be­
kenntnis der Treue.

DaS Wesen der Ideen selbst anzudeuten und zu umreihen, 
hat sich der Führer des Obernigker Banners in seiner Festan­
sprache am Sonntag zur Aufgabe gestellt. Es sind die Trieb­
kräfte des großen gütigen Stromes, der die Jahrhunderte trägt 
und immer wieder den einzelnen und die Gemeinschaft vom 
«toff in die Höhe zieht. Nennen wir sie Menschlichkeit, dann 
sind alle andern Antriebe in ihr beschlossen.

Es ist etwas Religiöses in solcher Ueberzeugung und 
solchem Hoffen. Das schwebte auch über der kurzen Feier am 
Denkmal derer, die 1870 gefallen. Kein Kriegt- und Rache­
geschrei, kein Mammonsdienst, aber eine stille, schlichte Andacht, 
in der die Herzen zusammenklingen.

Schlichtheit und Sachlichkeit — in diesem Zeichen stand das 
ganze Fest, stand auch der Umzug, der am Sonntag nachmittag 
die Obernigker Straßen füllte. Da sah man keine glänzende 
Uniform, keine prunkvollen Orden und sonstigen Kennzeichen 
äußerlichen Gepränges und versunkener Scheinherrlichkeit, Zu­
erst der Fahnenwald und dann die endlosen Reihen begeisterter 
Männer und Jünglinge. Und wenn das Fehlen der Saturierten 
auffiel, um so besser. Immer sind die Satten nur Träger der 
Macht, nie der Idee.

Und etwas Hütte der eine oder andre lernen können. Wäre 
die republikanische und mit ihr die demokratische Idee nur ein 
Flecken auf einem schönen, aber abgetragenen Kleide, so hätte 
ihn die ätzende Säure gegnerischer Tücke schon längst entfernen 
müssen. So ist sie mehr, sie ist das neue Kleid, in das die Hälfte 
des Voltes noch nicht hineingewachsen. Mögen die Wahn­
besessenen in dieser Hälfte sich hüten, dies neue Kleid zum 
Nessusgewand zu verderben. —

Strehlen. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners beging 
am 1. und 2. August ihr erstes Stiftungsfest als Republi­
kaner-Tag. Die Kundgebung für den republikanischen Gedanken 
wurde am Sonnabend den 1. August eingeleitet durch einen impo­
santen Fackelzug, der die Hauptstraßen der Stadt durchzog 
und eine außerordentlich starke Beteiligung der Strehlener auf­
wies. Im Anschluß an den Festzug fand ein gemütlicher, von echt 
kameradschaftlichem Geiste getragener Kommers statt, den der 
Kreisleiter, Kam. Dr. Goldschmidt, leitete. Froher Sang, Musik, 
Vorträge, eine launige Rede des Kameraden Herrmann auf 
die republikanischen Frauen und Mädchen schufen eine Stimmung, 
die alle einander näherbrachte. Der Sonntag wurde durch ein 
Wecken der stattlichen Reichsbannermusikkapelle begonnen. An­
schließend Empfang der eintrcffenden Gäste, Besichtigung der 
'Sehenswürdigkeiten der Stadt und Umgebung. Eine große Anzahl 
von Kameraden benutzte die Gelegenheit, die großartigen Stein­
brüche, die Arbeitsstätte vieler unsrer Kameraden, zu besichtigen. 
Dankenswerterweise hatte eine große Anzahl von Strehlener 
Republikanern sich der eintreffenden Gäste angenommen und sie 
zum Mittagstisch geladen. Am F e st z u g, der um 2 Uhr in der 
Nähe des Bahnhofs begann, beteiligten sich 22 Ortsgruppen. 
Strehlen zeigte durch reichen Flaggenschmuck, daß der republi­
kanische Gedanke und das Bekenntnis zur schwarzrotgoldenen 
Flagge tiefe Wurzeln geschlagen hat. Auf dem stattlichen Markte 
marschierte der Zug auf, und nach dem Gesang „Tord Foleson" 
des Strehlener Arbeiter-Gesangvereins nahm der Gauleiter, 
Kamerad Herrmann (Breslau), das Wort zur Festrede. In 
seiner bekannten, begeisternden Art, oft unterbrochen vom Beifall 
der Zuhörer und der Kameraden, zeichnete er den SiegeSzug des 
Reichsbanners, das Werden und Ausweiten des republikanischen 
Gedankens trotz Verleumdung, Gehässigkeit und einseitiger Justiz. 
Sein Wunsch galt dem weitern Wachsen der feiernden Ortsgruppe. 
Nachdem das Hoch auf die Republik, die dritte Strophe des Deutsch­
land-Liedes erklungen war, ordnete sich alles zum Abmarsch nach 
den beiden Festlokalen in Podiebrad und Husstnetz. Dort klang 
das Fest in schöner, ungestörter, kameradschaftlicher Weise aus. 
Großer Dank gebührt dem technischen Leiter, dem Kameraden 
Tannheiser. —-
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Telephon 641 Gegründet 1894

Sairtischierei, Möbel- unü 
Sargfabrik, Drechslerei Z

Möbel- und Sargmagazin

kkÜMW
NliklLtr. S

VorrUglleke verusr- 
quelle slier Sperla- 

MSten. 4is

leHttSlarUkSi-Z
od. la. Wein kostet nur 20 oksienis 
V/snueV/iiiltiiiitteiiiM 

so ^»«onös 
»ggle'! Vieiiiltiilieii 

Kunrendork, Kr. Neurods.

Reserviert
430

L.
LoLlstrakv 2

8p«Li«II»«ni8 Litr 
II vrr«i»»r1!kS>l
V/sscke, Krawatten, 

killte, iAütren. 420
Schuhhaus 426

A!ikreu,riMMll.MllIie
in allen Qualitäten und Preislagen bei K 

Kamerad 6. Peterstr. 2
llkkeriere la. Salami-una rervelMurll
pro Piund 2.00 in kettdarm 2.20

per dlacknskme ab dier 431

LkM «Mm, IM! «»K.ImM.I

M N. Usutksl M
Lurgstr. 2 455

Herren- und Knaden-KIeidunZ 
keiclisblllinermüt^en, ^Vin6jscken

S/-es/alle^ ^c>7r/e^/rc>7rL^allL
/ü> mocke/ne Ake^err- 
rr. AknaöenFa, ckewöe/r 

/?rnF

«SI-MSNN vsvii Central-Kaufhaus KerWM UM

MeunllWireäs 
ru dlwgttan Sra/ran ! 

l-rsnr Vsn6ix : 
tlelaraal 427 . 

Iler SaicNidanaaemIlUen. ;

De-luaöaueüe Oalanlerlewaren 
für Schuhwaren Strümpfe und Socken ' Schuhhaus 426

k.6kllner,Mreiil!li^

Ring S1 456

Glas/ Porzellan, 
Haus- unü Küchengeräte 

Geschenkartikel

i«

6
darnsica-kkuni-Verscknitt, WeindranrP 

Verscbnitt, kliindser, Sirup 
div. Dikore usw.

ks» I»M» Lsooool

llorek kierden's krben 
lAanuksktur- und Modewaren 

Damen- und Mädcken-Konfektion 
Kraut-Ausstattungen 428 

l^sslls Qualitäten killi^ste Preise

Hl a t oock prsisvsrt 
ksutt man in Kleurode im

Lkklinek Meniikm. ^cburlmacliettt!'. Z
ÜSRLS- und Lüedvirxvrütv, Ola», 

p»rL«Nso, 6v80bvlllL«r1Hr«I us^v. 425

WIM Ülkü« k!."K"E sU en-NnIi-Nieileilggi!

WIllS lÜIM skLhaUe" steserviertl

Deikweise elegante

Reserviert!

preiswerte und gute Qualitäten

Kupferschmiedestr. 35 ...
I i l l empfiehlt alle Sorten I PH 
I tri I Zigarren. Zigaretten, Tabake sZ i s^ffl 

preiswerte und gute Qualitäten

IMn- II. WümtM 
Ksmsrsden so/o Usdstt

krisdricd-MIdelM-8Lr. 81 
-n äst. lollsttesilillll en xr. 
stekMils«, timll. Vsubiiiiltel 

Lillixsts ösru^squelle 
tür ^Viederverlcäuker. K

l'aiLSvllLlsrisIrsks 166

ÄS!c!!8,

NMMI 350

Hvrrsnkütv u. IttütLSU

Wöll!cbuM^
^rkolalsIrsLv 34.

Ohlauer Str. Ecke Ning

jHonrevt D
von 11—2 u. 7-12 Ahr

Viertes Laus vom Ringe rechts. 398 
SoknrioüskrLlek« nur

«smMls, §Mi- Iilil! IlLlelizliLiiiisl'-^illrsli.
Bei Vorlegung der Mitgliedskarte 5 Prozent Rabatt.

v«r mselsrne kilsSsuL
in allen Karben

ist preiswert ru kaben nur bei
Stt» SISSSUSr, Schmiedebrücke27

XpLÄlll-ÄgüN'engexcllSkr peneke
Kupferschmtedestr. 35 ss"»»» ,

LieSsL Tsn« KLrstt
InstsiIationsbiIrofllrsIsIrtr.t.il:b1-u.Krsttgni2gsn

AltdllSsrstrsöe 42 / lei. Ning 8882 N

-.Ksls.LM- «UM »M
L. L ÜIH?I86 ?auSntLisnstrr»kv 16 

Entert, mod. tterren^ard.

k.Iiermet --
Lellneidermeister 

^Itbü6er8tr.45 l'el.O^IZ

VsZMTK^UrW

S8«r»

LLLL? N.tiieiscker

^uskllkrung aller 
l'isckl erarbeiten.

ssskrrZder 
^sdmssckinel!

Kcparsturwerkststt
Siirtsv «irlmm

^leckanikermstr. 41!

katknnsplniL Sni.

Nilll^c 437

!l 
Ü
!
!>
iGOVWVOAÄIOG^GTOiGHGiGOGOSGSG,

W Allgemeiner Konsumverein : 
Z Neu-salzbrunn !küiil lmilek

Wltllgstr. 11 449
Kager kertiger

kLKV. K
ksbrrad- und Kbbmareklnsn-Handlung

SN Zros cn äslsii

Ll IK6N o Avparattt r-VorksE. n. LtmalMvr-^aaEalk

trinkt
Ksi»sls««r 

VI«rS iM 
p. SpsrUek

' Kameraden, werdet Mitglieder < 
l im Konsumverein! <

Wir empfehlen: O
Windjacken -3 r 

NeLchsbannermützen §

443s

Zigarren 
Zigaretten, 1'abslc 

Tabakpfeifen 
empkislllt 448 

Agarrengesckskt

ö85le M billigte 88WWM
kür

«USlVtSlL4I,S»«I> 447

selileilliiiMliW i>. oMwer

seiiieill«8z!iili8!,Ml«Miii"
IniltLllirsr: lavo ülsn» 441

Lekannt billiges LinkAuksksuZ kür 
eleZ. Herren- u. Knabengsräerode 
Killte, lVlütren, Sportartikel, klitterwllscke.

W IIlMSl 

l-«<L«rI»Li»<U»irs 
1-rtslUbiillsr »tt^. 30 
Soblledsr-LuSsebnitt 

8sttlsr-l.sdsr 440 
Lobllikmsoksr- und 

Sattler- ksdarfsartilcel.

F.SchmöSer 
Z Kurzwaren 

Weißwaren 
Wollwarrn

Kerrenartikei 
WUMMm

H.M kiolrplan » 
lel. 431 L

Verkekrslokal 
des ireicksdanners. 

Ink. P. Krupps.

ÄÄKbäüsSMesa«
empfiehlt seine Lokale und den Garten.

Gute GveNen und Getränke 
zum billigsten Preise. 445 

Verkehrslokal des »Reichsbanners-. Robert Banke
Bahnhofstraße 9 
Anfertigung von
Herren-und Z 

Knabengarderobe 
Mod. Stoffe / Manchester­
bekleidung, Arbettshosen.

D. KLG88«
br«rr«n^S«lLl«S«I»ins

Sims« I»rslr«
Lieferant der 

eichsbanner - Windjacken 
und -Mützen

Pür Nslebsdannerleuts billigst« üsrugsquslls s

«MMMSDM 8. WSSl s
Kein Kaden I^inZ 12 Kein Kaden K 

keiindlnag MM!. — Sei Smsklnag 10<>/g lisdstt.

kelcksdsnner- 
mlltren 

klutren aller ^rt 
ttUteu.pelrwsren!

' empkieklt 42.1
k. Klsmetk^ 
Paul (Zrekj 
Kstte^roSrüstere! 

tlerrenstr. 16.
empkieklt sick beim 

kinkaukbilligeru.guter 
kebensmittel. 42«

) Kauft bei Licht
_____ ___________ '

Paul 61088
vrLkvrrstr. 26 444 

2ur Laisou smpkekle meine 
kakrrääer unci

ivi^xzei-ii^^"!
l_6dsriisndlurig und Lekiukmselisr-ösdsrfssrtlkel !

LßrskSs»
NükMillier

Steinweg 7/8 412

Zigarrenfabrik
I Zigaretten 
z Nauchtabakhldg. 

Mameeaden!
II besucht das 4«

8 Gewerk-
z fchastsheim.

8W8W8S888LWMK!

IWmMWk^
M SMigLte und trerks
S llMVültUW! 

W VottteNuagen tSglicb.

LLSlNTSWMlMW

Striess«
Nß-flllW

VVildeImstr/7 446

i lllllllüllkictzuvö: 
: iu grollt, ^uswakl: 
i killigste Preise : 
; steelle kedienung:

Slüvillk rum klAmu Ilreur
Waldenburg-Altwasser / Pernruk 1138 

«mptlvdlt solo» QollsIItütou 439 
ÄS» svHdrlSU Vvrvlvlv» U»o<1

8<hklMl1ck1«
Kaufe« Sie de» 

„Riili"« 

st» desto» Lualtt« 
,,»r bei «SS 

MekUsMl »rv. 

6attvsdv»8Vr 81«. 2 
rrinx 20


